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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag A den 2§. Februar » 835 .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
Nro . 3219 . Sämmtliche Burgermcistcrämter

werden auf die nachstehende hohe Minifterialvcr -
ordnung aus dem ncuefken Neg . Blatt Nr . VIII .
auf .uerksam gemacht und aufgefordert , solche ihren
Gemeinden zu verkünden .

Durlach den 20 . Februar 1855 .
Großherzoglichcs OberAmt .

Verordnung .
Das verbot des Wanderns der Handwerksgesellen in

die Schweiz und 0e » Aufenthalts in solcher bctr .
Durch die höchste Verordnung vom 9 . Skt . v . I . ,

die Versammlungen deutscher Handwerksgesellen in
dem Canton Bern und das Verbot des Wanderns
badischer Handwerksgesellen und des Aufenthalts in
demselben betreffend , ist die diesseitige Stelle zugleich
ermächtiget worden , diese Verordnung auch auf an¬
dere Cantone auszudehnen , in welchen derartige
Versammlungen künftig würden geduldet werden .

Nach eingekommcncn vollkommen glaubwürdigen
Nachrichten hat seit dieser Zeit das in der obgcdach -
ten Verordnung geschilderte Unwesen auf eine ganz
zügellose Weise in einem großen Theil der Schweiz
überhand genommen ; die Versammlungen deutscher
Handwerker haben sich nicht nur über mehrere Can -
lone ausgebreitct , sondern es werden in letztem die
gröbsten Schmähschriften gegen die deutschen Fürsten
und Negierungen gedruckt , und in den verabredeten
und geduldeten Zusammenkünften vorgclescn , auch
durch abgescndele Handwerksgesellen in den deut¬
schen Nachbarländern heimlich verbreitet .

Ausser diesem stehen diese Versammlungen unter
sich in Verbindung , es werden unter ihnen gewalt -
thätigc Unternehmungen gegen Deutschland verabre¬
det , die , wenn sie auch nicht zur Ausführung kom¬
men , doch den Geist der Zügellosigkeit und der Re¬
volte in diesen Handwerkern auf eine für alle Zu¬
kunft verderbliche Werse wecken und unterhalten , und
wenn sie zur Ausführung kommen sollten , zwar über¬
all keinen wesentlichen Erfolg haben , sondern nur
zum Verderben Derezr ausschlagcn , die solche be¬
gonnen haben , indessen aber doch auf einzelne Be¬
wohner des Großherzogthums durch Raub , Plünde¬
rung und auf andere Weise unsägliches Unheil häu¬
fen würden .

Aus diesen und aus den in der mehrcrwähnten
höchsten Verordnung enthaltenen Gründen sehen wir
uns verpflichtet , von der unS auf diesen Fall ertheil .
ten höchsten Ermächtigung Gebrauch zu machen , und
weiter zu verfügen , wie folgt :

1 . Alle in der gcsammtcn Schweiz befindliche ba¬

dische Handwerksgesellen haben innerhalb vier Wo¬
chen von Verkündung dieses an , dieses Land zu ver¬
lassen und in ihre Heimath zurückzukehren .

2 . Das Verbot des Wanderns badischer Hand¬
werksgesellen in den Canton Bern wird auf die ge¬
summte Schweiz ausgedehnt .

Wer diesen Bestimmungen unter 1 . und 2 . entge¬
gen handelt , ist nach Art . 3 . der obgedachten höch -
licn Verordnung vom 9 . Skt . v . I . zu behandeln .

3 . Allen Handwerksgesellen ohne Unterschied ih¬
res Geburtslandes wird der Eintritt in die Schweiz
längs der badischen Grenze , also von der Gegend
von Basel an bis nach Immcnsiadt am Bodcnsce ,
untersagt .

Die an den Grenzstationen , in der Absicht nach
der S - chweiz zu reisen , ankommenden Handwerksge¬
sellen sind zurückzuwcisen , und es ist in ihre Wan -
dcrbüchcr oder Pässe , wenn cs noch nicht geschehen ,
die Bemerkung cinzutragcn , daß der Eintritt in die
Schweiz untersagt , und sie aus diesem Grund zu -
rückgcwicsen worden sehen .

1 . Den aus der Schweiz unmittelbar einwan -
derndcn Handwerksgesellen , die nicht Mgchörige des
Großhcrzogthums sind , wird der Aufenthalt nicht
gestattet , sondern sic haben sich auf dem nächsten
Weg nach ihrem Vaterland zu begeben .

Auf der Eintritt ? - Ltarion ist ihnen der Weg , den
sie zu nehmen haben , in ihrem Wandcrbuch oder
Paß vorzuschreiben .

Als Eintritts - Stationen werden bezeichnet :
Constanz , Icstcttcn , K lc i n l a ufe n b u rg ,
Säckingen , Warmbach , Eimcldingen /
5 . Ausgleiche Weise sind zu behandeln alle Hand¬

werksgesellen , die zwar nicht unmittelbar aus der
Schweiz , sondern aus anderen , aber an die Schweiz
angrenzenden , Staaten in den Sec - oder den Ober »
Nheinkrcis cinwandern , wen » sie nicht aus ih¬
ren Wandcrbüchcrn oder anderen Urkun¬
den auf eine glaubhafte Weise darthun
können , daß sie seit dem 1 . November v .
I . sich nicht in der Schweiz aufgehaltcn
haben .

6 . Diejenigen Handwerksgesellen , welche die ih¬
nen vorgezeichucte Marschroute verlassen , oder ihren
Aufenthalt im Lande über die Zeit , die erforderlich
ist , solches in gewöhnlichen Tagereisen zu durchwan¬
dern , verlängern , sind auf Betreten zu arrekircn ,
und an die nächste PolizciBchördc abzuliefcrn , wel¬
che dieselben nach Befund , und wenn ihnen sonst
kein Vergehen zur Last fällt , mit einem oder zwei
Tagen Arrest bei schmaler Kost zu bestrafen und durch
Gendarmen über die Grenze transportiren zu lassen



haben . Diejenigen aber , die auf anderen , als den
in Art . 4 . bezcichnetcn Grenz - Stationen in
das Großherzogthum cinwandern , sind auf Betre¬
ten an die nächste PolizeiBehörde einzuliefcrn , wel¬
che ihnen die Marschroute in ihren Neiseurkunden
vorzuschrcibcn hat .

7 . Alle aus der Schweiz und dessen Nachbarstaa¬
ten in den Sec - oder Obcr - Nheinkreis einwandcrn -
den Handwerksgesellen sind bei den Eintritts -Stati¬
onen genau zu visitircn , ob sie keine aufrührische
Schriften bei sich tragen , und die geschehene Visi¬
tation ist ebenfalls in dem Wanderbuch oder in dem
Paß zu bemerken .

Diese Schriften sind ihnen abzunehmen , versiegelt
aufzubewahren und von Zeit zu Zeit an die diessei¬
tige Stelle einzufcnden . Die Träger solcher Schrif¬
ten , wo sie auch entdeckt werden mögen , find 'an die
nächste PolizeiBehörde abzulicfern , welche dieselben
in Untersuchung zu nehmen und nach den bestehen¬
den Gesetzen zu behandeln hat .

8 . Die auswärtigen diesseitigen Gesandten wer¬
den veranlaßt , und den sämmtlichen PolizeiBchör -
dcn wird aufgetragcn , bei Visirung alter , und bei
Ausstellung neuer Wandcrbüchcr und Pässe jedesmal
in solchen , wenn es noch nicht geschehen , zu bemer¬
ken , daß das Wandern in die Schweiz durch das
diesseitige Land untersagt sep.

9 . Diese Verfügung ist nicht nur in alle öffent¬
liche Blätter des Landes aufzunehmcn , sondern auch
in allen Gemeinden nach der in jeder derselben in
solchen Fällen bestehenden Weise zu verkünden .

Die KrcisNcgierungcn werden mit dem Vollzug
beauftragt und sie haben dafür zu sorgen , daß sie
von sämmtlichen PolizciStcllen gehörig beobachtet
werden . Earlsruhe den 14 . Fcbr . 1835 .

Ministerium des Innern .
Winter .

< vät . v . Adelsheim .

Nro . rzgy . Vornahme der Fcuerschau.
Im Monat März muß die Feuerschau vorge¬

nommen werden , deren Leitung früher den Beam¬
tungen oblag . Durch das Gemeindcgesctz § . 48 .
wurde die Ortspolizei und namentlich dir Feuerpo¬
lizei den Bürgermeisterämtern übertragen , und dir
Amtshandlung der Staatsbehörde ist daher auf die
Staatsaufsicht darüber , daß sie gehörig vorgenom¬
men werde , beschränkt . Die Erfahrung der letzten
Jahre hat jedoch bewiesen , daß dieses Geschäft we¬
der mit gehöriger Energie , noch nach gleichen Grund¬
sätzen behandelt worden ist, weßwcgen man sich ver¬
anlaßt sieht , den Bürgermeisterämtern folgende In¬
struction zu ertheilen :

§ . 1 . Der Zweck der Fcuerschau besteht darin ,
der Fcuersgefahr vorzubeugm , scye cs durch Ent¬
fernung der feuersgcfährlichen Stellen eines Gebäu¬
des , oder durch deren Verbesserung in einen gesi¬
cherter » Zustand . Zu diesem Ende wird jedes Ge¬
bäude , welches ein Feuerwerk enthält , genau un¬
tersucht , und diese Untersuchung hauptsächlich bei
Kaminen , Ocfcn , Herden , Schmiedässen rc . mit
erhöhter Aufmerksamkeit vorgenommen .

§ . 2. Die Feuerschaucommission besteht aus
einem Gcmcindcrath oder einem vom Gcmcin -

dcrath bestellten Gemeindebürgcr ,dem Kaminfeger des Distrikts , und
einem verständigen vom Bürgermeisteramt er¬

wählten Handwerker ,
welche vom Bürgermeisteramt gehörig und dahin in-
struirt werden , daß sie ihr Geschäft ohne Ansehen
der Person , und ohne alle Nebenrücksichtcn vorneh¬
men .

§ . 3 . Die Feuerschaucommission nimmt im Mo¬
nat März die Besichtigung der Gebäude vor , und
trägt die Wahrnehmung alles feuergefährlichen in
ein Protocoll ein .

( Die dazu vorgeschriebenen bekannten Impres¬
sen schafft der Gcmcindcrath an . )

Nimmt sic bei diesem Anlaß Baufälliakeitcn wahr ,
die zwar nicht feuergefährlich sind/aber Scha¬
den herbeiführen könnten , z . B . cs will eine Scheu¬
er Zusammenstürzen , so trägt die Feuerschaucom -
mission dieß zwar nicht in jenes Protocoll ein , sie
macht aber der OrtSpolizcibehörde davon die be¬
sondere schriftliche Anzeige .

§. 4. Wenn die Fcuerschau zu Ende , das Pro¬
tocoll von allen Mitgliedern der Commission geneh¬
migt und unterschrieben , oder etwa abweichende An¬
sichten der Mitglieder darin bemerkt sind , so über -
giebt sie cs mit den Gebührenzetteln dem Bürger¬
meisteramt , welches die letztem dem Gcmeindcrath
zur Dccrctur vorlegt , erstercs aber zur Vorladung
aller derjenigen Personen benutzt , in deren Gebäu¬
de Mängel gefunden wurden , die verbessert werden
sollen .

§. 5 . Das Bürgermeisteramt eröffnet den vorge -
ladencn und erschienenen Hauseigenthümern oder
deren gesetzliche Vertretern die Anträge der Feucr -
schaucommission , und vernimmt sie , ob sie damit
einverstanden sind , oder etwas dagegen zu erinnern
haben .

Im ersten Fall beraumt der Bürgermeister nach
Verschiedenheit des einzelnen Falles einen kürzer»
oder längcrn Termin an , um das schadhafte zu vcr .
bessern , oder ganz zu entfernen , bei Vermeidung
polizeilicher Zwangsmasregcln und einer bestimmt
anzudrohcndcn polizeilichen Strafe , notirt dieß kurz
in jenem Protocoll und läßt von jedem einzelnen
dieß beurkunden .

tz . 6 . Im zweiten Falle hingegen , wenn die
HauSeigenthümer Einwendungen machen , und der
Ansicht der Feuerschaucommission widersprechen ,
nimmt das Bürgermeisteramt ein besonderes Proto¬
koll darüber auf , und ordnet polizeilichen Augen¬
schein an , wobei es andere tüchtige Handwerker zu¬
ziehet , auch nach Umständen aus andern Gemein¬
den requirirt . ES ertheilt hierauf ein förmliches
Polizeiliches Erkenntniß mit Erklärung des Necurses ,
aber auch mit gehöriger Warnung vor muthwilligem
Recurrircn , was die Zahlung der Kosten jedesmal
nach sich zieht.

, Das rechtskräftige Erkenntniß des Separatproto -
colls trägt dann das Bürgermeisteramt im Hgupt -
prvtocoll der Fcuerschau kurz ein.



§ . 7. Don der Herstellung derjenigen feuerge¬
fährlichen Stelle die dringend ist , und also in kür¬

zerer Zcitfrist geschehen muß , überzeugt sich das

Bürgermeisteramt sogleich nach Vcrfluß des Ter¬
mins , von den übrigen so wie von der Gesammt -

berstellung aber durch die im Spätjahr vorzunch -
mcnde Nachschau .

§ . 8 . Die Nachschau , welche von der Feuerschau -
commission vorgcnommcn wird , hat den Zweck ,
nachzuscbcn , ob die burgermcistcramtlichcn Anord¬

nungen bei der Feuervorschau vollzogen wurden ,
sie muß immer so früh geschehen , daß wenn noch
ein oder das andere im Rückstand geblieben scpn soll¬
te , dieß noch hergcstellt werden kann , ehe die Wit¬

terung es unmöglich macht .
Die Feuernachschaucommission setzt dem Haupt -

protocoll , das was gemacht wurde , kurz mit den Wor¬
ten : vorschriftsmasig hergestellt , bei , und nvtirt
ebenso diejenigen , die im Rückstand blieben .

§. 9 . Das Bürgermeisteramt ladet diese Perso¬
nen vor , erkennt die angedrohte Strafe , welche in
die Gemcindscaffe fällt , ordnet die Herstellung auf
Kosten derselben unverzüglich an , oder läßt das schäd¬
liche Werk , z . B . einen gefährlichen Backofen , durch
Einschlagen unschädlich machen und erwähnt dessen
kurz im Protokoll unter der Rubrik „ Nachschau . "

§. 10 . Wenn so seine Amtshandlung für das
Jahr geschloffen , legt cs seine Akten über die Feu¬
erschau am 1 . Oktober der Staatsaufsichtsbehörde
zur Einsicht vor , und fügt demselben ein vollständi¬
ges Verzeichniß sammtlich vorhandener Löschgcräth -
schaften mit dem Bemerken bei , ob , wann und wie
oft diese untersucht worden sind , und in welchem
Zustande sie sich befinden , auch ob die Feucrordnung
im Ganzen publicirt und wann eingeübt worden ist .

Einer Vorlage der Feuervorschau - Protocolls be¬
darf es nicht , wenn solches nicht besonders cinge .
fordert wird .

Durlach den S . Februar 1855 .
Großherzogliches ObcrAmt .

( Anzeigcblatt von 1855 Nro . 9 . pag . 64 )
Darnach werden die Bürgermeisterämter aufge¬

fordert , die frühere Berechnung mit den Gcmeinbe -
räthen zu rectificircn und uns bis Freitag den 6 .
März die richtige Berechnung vorzulegen . Zugleich
werden sie ermahnt , den 10jährigen Durchschnitt des
Allmcndcrtrags genau und gewissenhaft zu berechnen ,
da man hie und da sehr hohe Summen dafür an¬
genommen hat .

Sollte der Allmendgcnuß in verschiedene Classcn
gctheilt sepn , z . B . in Weingarten das Holz , so
ist der dreifache Betrag des Durchschnitt¬
werths aller Classen zu berechnen .

Lurlach den 18 . Febr . 1855 .
Großherzogliches OberAmt .

Nro . zz?z . Austreiben der Viehherden an Sonn - und
Feiertagen bctr.

Unter Beziehung , auf die Verfügung der Gr . Re¬
gierung vom 6 . d . M . Nr . 5174 . Anz . Bl . Nr . 15 . ,
wird das Bürgermeisteramt Durlach unter Beneh¬
men mit dem Gcmeinderath zum Bericht innerhalb
14 Tagen aufgefordcrt , wie cs mit dem Austreiben
der Viehherden an Sonn - und Feiertagen seither
gehalten worden sep , und wie es künftig gehalten
werden wolle , so lange als noch das Waiden in
hiesiger Stadt zum Nachtheil der Agrikultur besteht .
Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden aber ,
wo das Waiden längst zum wahren Wohl der Oe -
conomie aufgehoben , und wo nur noch das Herbft -
waidcn üblich ist , werden in gleicher Frist berich¬
ten , wie eS in ihren Gemeinden hinsichtlich der
Lcrbstwaide gehalten worden sep, und ob die gänz¬
liche Abbestellung des Austreibens der Herden an
den Sonn - und Feiertagen einem besondcrn An .
stand unterliegt .

Durlach den 22 . Februar 1855 .
Großherzogliches ObcrAmt .

Nro . 3072 Die Berechnung der Burgerannahmsa
bctr.

Durlach . ( Bauarbeiten - Verstei¬
ge r u 11 g . ) Am Montag den 2. März , wer-

EiL ^ den bei dem neuen Pfarrhausbau zuKvnigsbach
Nach dem § . 54 . des Burgcrannahmsgcsctzes hat oK? Maurer - , Steinhauer -, Zimmer -, Sckrei -

. . - - - ner - und Schlofferarbeiten zur Garteneinfassung
und Hofanlage gemeinschaftlich mit Großher -
zoglicher Bauinspection öffentlich versteigert ,
wozu die geeigneten Bauhandwerksleute einge¬
laden werden , welche sich Vormittag 's io Uhr
auf dem Bauplatz einzufinden haben .

Durlach am 19 . Februar 1855 .
Großhcrzoglichc Dvmainen - Verwaltung .

Burgermcisteramtliche Bekanntmachungen .

Stupfrich . ( Bekanntmachung . ) Durch ober -
amil . Verfügung vom 0 . Januar d . I . , sind fol¬
gende drei Gastwirthschaftcn und eine Bier - und
Branntweinwirthschaft vom 16 . d . M . bestätiget
worden .

1) DaS Gasthaus zum Lamm an der Straße mit -

der in einer Gemeinde aufzunehmende ausser dem
Einkaufsgelde , den nach einem 10jährigen Durch¬
schnitt zu berechnenden dreifachen Betrag der jährli¬
chen Allmendnutzungen nach Abzug der darauf ru¬
henden Lasten an die Gemeindecaffe in so fern zu
zahlen , als er cS nicht vorzieht , ihr den Allmend¬
genuß für drei Jahre zu überlassen .

Bei der schon früher von den Gemcindcräthcn er¬
folgten Bestimmung wurden nun auch die unge -
theilten Allmendnutzungcn in Berechnung genom¬
men , als

das Sammeln von Leseholz ,
der Antheil an der allgemeinen Waide , und
das Laub aus Gcmeindswaldungen .

Diese dreierlei Gegenstände sollen aber ausser Be¬
rechnung bleiben , weil sie den einzelnen Bürger theils
nur zu ihrer Ncthdurft , anderntheiks auch nickt in
bestimmten einzelnen Theilen ausgeschieden sind .



ten im Dorfe , dem Joseph Geifert gehörig , re .
al .

2) Das Gasthaus zur Krone mitten im Dorfe an
der Staße , gehört Joseph Vogel Wtb . , real .

5) Das Gasthaus zum Adler an der Straße bei
der Kirche , gehört Anton Doll , persönlich . ^

4) Johannes Gärtner erhielt durch Erlaß großh .
Regierung vom 9. Januar l835 Nro . 478 . die
Erlaubnis selbst gebrautes Bier ausschenken zu
dürfen , das Haus liegt mitten im Dorfe Nro .
05 .

Stupfrich den 28 . Januar 1835 .
BurgcrmeisterAmt .

Map .
vät . Seidel .

Durlach . ( HauS - u . Weinbergcverstcigerung . )
Montag den 2 . März d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,
lassen die Erben des alt Christoph Andres Leder
auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigern :

1) Eine 2stöckige Behausung sammt Scheuer u.
Stallung nebst ca . 2 Ruth . Garten in der Kelter -
gaffc , eins. Thomas Leder , as. Hcinr . Krebs .

2) Ein Vrtl . Weinberg in den langen Egen , es.
alt Christoph Andreas Leders Wtb . , as . Christian
Schnäbelc .

3 ) 20 Ruth . Weinberg daselbst, eins , die Erben
des Christ . And . Leder , as . Brgrmsir . Dietz von
Wolfartsweihcr , wozu die Liebhaber hiermit einge¬
laden werden .

Durlach den 17 . Februar 1835 .
BurgermeisterAmt .

W e p ß e r .
Nro . 533 . Künftigen Samstag Nachmittags 2

Uhr , wird die Gemäldeausspielung des kathol . Schul¬
lehrers Dur l er in dem größeren Rathsaale dahier
ordnungsmäsig statt finden , wozu sich die Bcthei -
ligten einfinden können.

Durlach den - 4 . Februar I8Z5 .
Bürgermeister - Am t.

Wexßer .
vät . Fesenbeckh .

Privat - Nachrichten .
Ball - Anzeige . Bis kommende Fast nachi

Dienstag den 5. März , ist in dem GafkM
zur Karlsburg dahier , ein maskirter

Bürger - Ball
wozu höflichst einladet

Durtach den 19 . Februar i8Z5 .
PH. R eich ard t

zur Karlsburg .
Durlach . ( Ball -Anzeige .) Nächsten Sonn¬

tag , als den 1 . März , wird in dem Gasthof zur
Sonne dahier , ein

Bürger - Ball
statt finden , wozu höflichst cinladet

Wittwe Ki ' ndler
zur Sonne .

ES liegen 50 fl. zum Ausleihen zu annehmliche
Prozente bereit und wo solche erhoben werden kön¬
nen , erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

2 00 s: . Pflegschastsgclder liegen zum Ausleihen
gegen 44 ° /,, . und Einlegung einer gerichtlichen
Pfandurkundc bereit , wo ? ist im Comptoir dieses
Blattes zu erfahren .

Untermutschelbach . ( Geld auszuleihen . ) Bei
Adlerwirth Maier können 15 25 st. Pflcgschasts -
geld zu 5 vom Hundert , gegen doppeltes gerichtli¬
ches Unterpfand , Kapitalsucher aus Durlacher
LbcrAmt im Ganzen oder theilweise dargeliehen
werden .

Wöschbach. ( Capital zu verleihen . ) Sind auS
dem hiesigen Heiligenfond 80 0 fl . auf gesetzliche
Obligation zu 5 proCt . auszulcihcn .

R ipp , Heiligenfonbrechner .

Febr . :
den 19 .

Febr . :
den l2 .

Febr . :
den 19 .

den 20.

Kirchenbuch - Auszüge .
C 0 p u l irt

Georg Friedrich Wackcrshäuser , Burger und
Maurer , Loh » von Carl Amon Wackershau -
ser , Burger und Weingartner und Cachariue
Heim , Tochter von Georg Heim , Burger in
Grötzingcn .

Geboren
Jacobine Carline Sophie — Vater : Gottfried
Heinrich Dorr , Burger , Kiefermcister und
Bicrwirlh .
Christine — Vater : Johann Philipp AndrcaS
Eder , Burger und Weingartner .
Michael Leopold — Vater : Johann Christoph
Schmidt , Burger und Mchlhaiidlcr .
Elisabeths Juliane — Vater : Christian Jmmel ,
Burger uns Maurer .
Leopold Maximilian — Vater : Joh . Friedrich
Dcrrer , Burger und Bierbrauermeister , auch
Wirth zum rothen Löwen .

Gestorben
Joh . Michael Conrad — Vater : Carl Friedrich
Löffel, Burger und Maurer . Alt : 2 Monate ,
18 Tage .
Jacob Andreas Mehr , Burger und Fuhrmann ,
ein Ehemann . Alt : 74 Jahre , 4 Monate , z
Lage .

Frucht - Preise vom 21 . Februar in Durlach .

Mittelpreis :
DaS Malter fl - kr.

Waizen . . 30
Neuer Kernen . * '

s g 47
Alter Kernen . .
Neu Korn . ^
Alt Korn . ^
Gerste . . 20

Welschkvrn . 7 —

Haber . 4 2t

Aufgestellt : — Mltr . ; Eingeführt : 398 Mltr . ;
Derk. : 398 Mltr . : Neuaufgesr . bl . : — Mltr .

( Die Brod - und Fleischtaxc wie vor 8 Tagen . )

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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